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Ankommen und Open Space

Begrüßung
Kurze Begrüßung durch Fachbereichssprecherin  
Christine Hennig (Fachgruppe Frauen & Informatik der GI)

Vorstellungsrunde

Vorstellung geplantes Vorgehen
Einführung in den Ablauf und Vorstellung der Leitfragen

Session 1: Digitale Souveränität—Konzepte und 
Herausforderungen

«How-to: Digitale Souveränität und Mündigkeit 
dekonstruieren»
Mareike Lisker und Oliver Vettermann

«Von der digitalen Souveränität zur digitalen Identität»
Aline Vugrincic und Ekaterina Seppelfricke

Pause

Session 2: Digitale Souveränität im Alltag

«Enhancing Citizen Accessibility to Public Services:  
A Case Study on AI-Assisted Application for Housing 
Entitlement Certificates»
Larbi Abdenebaoui, Saja Ajuneidi, Jochen Meyer und 
Susanne Boll

«Ohne Big Brother und Cloud aber nicht ohne Probleme»
Andy Börner, Karola Köpferl, Tanja Lehmann, Alexa 
Becker, Arne Berger, Andreas Bischof und  Albrecht Kurze

Mittagspause

Session 3: Digitale Souveränität in Bildung und 
Hochschulen

«Mit Open Source Software zu Digitaler 
Souveränität in IT Infrastrukturen»
Ulrike Erb, Karin Vosseberg und Oliver Radfelder

«Designing Inclusive Learning Platforms for Ethnic 
Minorities»
Lorena Göritz, Daniel Stattkus, Malte Högemann, 
Halilcan Coban, Christian Hauff, Katharina 
Kolodziej, Maike Schmidt and Oliver Thomas

«Digitale Souveränität in Hochschulen—am Beispiel 
des Projektes SecAware.nrw»
Andreas Harrer and Gabriele Kunau

Pause

Session 4: Quo vadis?
•	 Wer ist das Ziel der jeweiligen digitalen 

Souveränität in dem Paper? Was ist das für 
ein Souveränitätsbegriff, der in den Papern 
verhandelt wird? Wer ist der Souverän?

•	 Wie wird diese Souveränität erreicht? Wie wird 
in dem praktischen Beispiel digitale Souveränität 
hergestellt, klappt es, wo klappt es nicht?

Verabschiedung


